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Donnerstag den l7. Movember !836.

vermischte V^n-lantbHruttgett.

Von dem BezirkSgenchte des Herzogthums
Goltscbee wird hieintt «Nqemein wnv gemacht: <ZS
^ auf Anlangen d«3 Mathiaö Rankl von Re..
chenau, in die neuerliche Reassumirung der cxecu-
tiven Feilbielhung der, zu Nüchl Hauü'Nr. >tj Uc-
ßenden, dem Lucas Rllbuse gehörigen Hudc, wegen
onnocl) schuldigen 7« ft. c. ». c. gewilligt, und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den »g. De«
cember d. I . , 20. Jänner und »7. Februar k. I . »L5?,
jederzeit Vormittags 9 Uhr in Loco der Realität
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß, faNö
diese Realität weder bei der ersten noch »weiten
^eilbiethungötagsatzung um oder übe, den Schat.
lungswerth an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter der Schätzung hintange«
geben werden würde.

Die oiehfälligen Licitationsbedingnisse und die
Schätzung können zu den gewöhnlichen Stunden
Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 2. Sept. »336.

2 . ,6 ,7 . (2) Rxk.Nr. 2,3o.
^ ^ G d 5 c t.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthnms
Gottschee wird dem unbekannten Johann Kresse von
Kostern mittelst gegenwärtigen EdicteS erinnert:
66 habe wider ihn das Hanolungühaus Ledl und
Maurer in Klagenfurt, die Klage auf Bezahlung
eines schuldigen Waarcn.Conto.Saldo.Restes pr.
,3o4 ss. 44 t r . W . W . c.«. c. bei diesem Gerichte
eingebracht, und es sey zur Verhandlung dieser
Rechtssache eine Tagsatzung auf den ,7 . Februar
,6 )7 Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden.

Da nun der Aufenthalt des Johann Kresse
diesem Gerichte unbekannt ist, und da er vielleicht
aus den k. k. Erblande,, abwesend seyn dürste, so
hat man zu seiner Vertheidigung und auf seine Ge«
fahr und Unkosten den hierortigen Herrn Loren;
Glasen als Curator bestellt, mit wclcdein die ange-
brachte Rechtssache ausgeführt und entschieden wer.

>d"l wird. . ^ > ^ . .
Derselbe wird dessen zu dem Gnde erinnert,

damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheine,
ooer inzwischen dem bestellten Vertreter seine Reckts.
behelfe an die Hand zu geben, oder sich selbst eincn
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
viHle nahmhaft zu machen, und überhaupt im
recktlicken und ordnungsmäßigen Wege einzuschrei.
lcu wissen möge, insbesondere, da cr sich die aus
seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.
^ Bezirksgericht Gsttschee am 20. Sept. »UZb.

Z. »6»6. ft) Nr. ° ° " / ^
6 d i c t.

Von dem verein«« Bezirksgerichte zu Rad-
mannsdorf wird hiemit kund gemacht: Man habe
auf Aulaugen der M«r ia Klofuler'schen Verlaß«
gläubiger ^ prae«. 27. d . , Nr. 2o,3 , in die Ver»
üutzeruna des zu diesem Verlasse gehörigen, nn
Markte Neumarktl H. Z. «'5 gelegenen, der Herr.
schaft gleichen Namens dienstbaren, ouf ttiZ f l . 2«
kr. geschätzten Hauses gewilligel, und dazu eine
einzige Tagsatzung auf ecn 29. November l . I .
Vormittags 9 Uhr im Orte Neumarktl mit dem
Beisahe angeordnet, daß dieses Haus, wenn es um
oder über den Gcbätzungspreis an Mann nicht ge«
bracht werden könnte, auch unter dem Schätzungs-
weise hintangegeden werden würce.

Die Licitaticnöbcdingmsse und der Grundbuchs«
auszug können tägl«d m dieser Gerichtökanzlci ein-
gesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
26. September ,L56.
— — — — -

Kundmachung .
I n Folge Bewilligung der hohen Landessielle

vom 9. October I. I . , Z. 234»3, werden die von
der k. k. Provinz. Staatsbuchhaltung auf den Be-
trag von 556 ft. 54 lr. adjustivten Bauhcrstcllungcn
an der Filinlkirche S t . Donnnici zu Tenetisch, d«i
der auf den 24. d. M . Vormittags 9 Uhr in dieser
Ilmtökanzlei anberaumten Minuendo « Licitaticn
hintangegeben werden; unter diesen Bauberstcllun-
gen ist vorzugsweise die Spenglerarbeit, welche
auf äa5 ft. 45 kr. veranschlagt ist, begriffen.

Hieven werden die Unternchmungölusiigen mit
bcm Beisatze verständiget, daß ccr Plan und dle
Norauömaß zu den gewöhnlichen Amtsstuncen täg»
lich hicranus eingesehen lrcrden können.

K. K. Bezirksodrigtcit Michelstetten zu Krain-
burg am 7. November «656.

Z. ,624. (2) Nr. ,602, 2723 ct 2t)66.
F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wirpach wird biemit
3sse,Ulich kund gemacht: Es W)e über Ansuchen
des Herrn Joseph Kaus rcn Laidacd, wegen ihm
schuldigen 906 st. c.5. c., die öffcl,lliä?e Feilbielhung
der, zu Gunsten der Frau Atina Zozulli auf den
Dom. ZozulN'scben Verlaß°R>aliläten haftenden
Forderung am HeirathSgutc und Legate pr. 2220 st.
4a Vz tr. c. z. c., im Wege der Execution gewilii-
get.' auck seyen hierzu drcr ^cildictl)ungslagsatzun.
gen, nämlich: für den 2 l . Scptember. 24. Octo«
ber und 24. November d. I . , jcdcsnicibl zu ten
vormittägigen Amlssi:,mdcn in dieserGcricdtskanzlei
mit dem Anhange beraumt worden, t^si gemeldete
Folgerung bei der ersten und zweiten Icildicthung
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nur um den Nonunalwerth oder darüber, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
werden würde.

Demnach werden hiezu die Kauflustigen zu
erscheinen eingeladen, und können inmittelst dis
dießfäNigen BelkaufgbedingnUe hiergerichlK laglich
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach «m ,9 . Ju l i ,536.
A L . Auch bei der am 24. October ,336 abgehal«

lenen zweiten Feilbielhung ist di< intabulirle
Forderung nicht an Mann gebracht rvorde«.

Z . »l>25. (2) nä Nr . , 9 ,2 .
Ü o n v o c a l i o n t « S d i c t .

Vor dem Bezirssgencble Freudenthal haben
alle Jene, die auf den Verlaß des am »7. Ju l i
FU36 verstorbenen Lorenz Wibrich, und der am »>.
Ju l i verstorbenen Maria Widrich einen Anspruch
machen, oder in denselben etwas schulden, zu el»
scheinen, um ihre Rechte bei der auf den 25. 3ta»
vember d. I > , früh um g Uhr bestimmte» Tagsat«
zung anzumelden und rechtsgellend darzulhu«,
lvidrigeuS sich die tKrsteren die Folgen des §. 6,4
b. G. G. selbst zuzuschreiben haben werden, gegen
die Letzteren aber im ordentlichen Rechtswege für«
gegangen wird.

BczirtsgenchtFreudenthal am3». October »636.

Z . ,626. (2) I . Nr . »älo.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte d,r Herrschaft Freu-
denthal habcn am «5. November l. I . , früh um
9 Uhr alleIene, welche avs was immer fü» einem
Rechlsgrunlle Ansprüche auf den Verlaß des am
17. September ,856 zu Laase, Haus Nr . 27, ver«
fiorbenen V^ Hüblers, Mar t in Gerdina, zu haben
vermeinen, oder in diesen Verlaß etwas schulden,
fogewiß zu erscheinen, und entweder ihre Förde»
rungen oder Schulden anzugeben, als widrigenfalls
sich die Gssteven die Folgen des tz. 6^4 a. b. G . A .
selbst zuzuschreiben hätten, gegen die Letzteren aber-
im Klagswege vorgegangen würde.

Bezirksgericht Frcuoenchal am 3 i . Oct. ,636.

Z . i6 ,3 . (3) I . Nr . »45l.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei«
Xelberg wird hiemit allgemein kund gemackt : Gs
sey über daS Gesuch des Herrn Anton Achtschin van
Laibach, in die neuerliche Neassumirung der bcretts
bewilligten. aber sistirlen executiven Feilbiethung
der, dem Johann Pruhnig von SeNo gehörigen,
dem Gute Weixeld^ch «ud Urb. Nr. 99 zinsbaren,
6?l,chllich auf 946 ft. 4a kr. betheuerten Realuat,
d^nn des auf 9V st- 42 kr. M . M. geschätzten M o ,
bilars gewllliget worden ; zu diesem On5e drei Tag.
fahrten, als: 5. Dccember l956, 5. Jänner und 6.
Februar »LZ?, jederzeit Vormittags 10 Uhr in
Loco Scllo mit 5cm Anhange anberaumt, dah,
falls die Realität oler das Mobilare bei der ersten
oder ^vciten Tagfahrt nichi um oder über den
Schähungsrrerth an Mann gebracht, bei der drit-
ten auch umcr demselben hintangegcben werde.

Die Ncltatlonsbedmgnisle und das Vcbntzungs«
protocol! können taglich in dieser Gerichtskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 23. October »63S,

Z. i 6 i 2 . (3)

A n z e i g e .
Das im besten Bauzustande befindliche

Haus iiul, Nr . 69 in der Stadt, nebst an selben
gränzenden, gut cultivlrtm Weingarten, lst
aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufslieder wollen sich des Nahern wegen
an den Eigenthümer gefälligst verwenden.

Laibach am io . November i336.

Z. 1606. ( I )

SW Vrartieant,
mit wenigstens 4 lateinischen Schulen,
sodann mit Vorzugsclassen und guten
Moralitäts-Zeugnissen, wird in eine
Apotheke aufgenommen. Das Nähere
im Zeitungs-Comptoir gegen porto-
freie Briefe ;u erfahren.

3. 16II. (2)

A n z e i g e .
M a t t h ä u s Kraschovitz

bringt zu dem angehenden Elisabethen-
Markte zur allgemeinen Kenntniß,
daß er neuerdings einen frischen und
geschmackvollen Vorrath aller Gat-
tungen Nürnberger- und Galanterie-
Waaren von Wien mitgebracht hat.

Besonders empfiehlt er sich mit
einer sortirten Auswahl der 1-, 2- und
Zlichtigen argantischen Hang- und
Tischlampen, plattirten Leuchtern,
allen Gattungen Stock - , Repetir-
undSpiel-UhrenMeerschaumpfeifon,
Cigarrenröhrln, geschmackvollen Ta-
bakdosen, Damen- und Männerscha-
touillen, Wand^ undToilet-Spiegeln,
dann mit einer besondern Auswahl
derGas-Schnellzündmaschinen,Gold-
rahnnn und Draperie-Vergoldungen,
Kaffehtassen, Packfong - Tlschbc-
stecken, mit allen Gattungen Pm-
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fumerien, Iagdrequisiten, Blas-
inftrumenten, Schreibzeugen, Hosen-
trägern und Rasierzeugen, dann mit
einer besondern Auswahl von Elfen-
beinkämmen und derlei Billardkugeln,
Glockenzug- und Vorhängrosetten,
allen Gattungen Metallwaaren, als:
Leuchter, Biegelelscn, Mörsers . ;
mit echten Schemniher-Tabakpfeifen
in Paqueten zu 6 Stück mit einem
passenden Silberbeschläge, Schlosser?
waaren und Tischlerwerkzeugcn, mit
prachtvollen Glasstürzen, Blumen,
Schreibfedern, Siegellack:c.

Hat sein Gewölb am Hauptplatze
Nr . 24" , zur Marktzeit seine Hütte
in der ersten Reihe Nr. 2.

Sein Bestreben wird gewiß dahin
gerichtet seyn, die geehrten !>. I'. Ab-
nehmer mit möglichst billigen Preisen
zu bedienen, und empfiehlt sich dem
fernern geneigten Zuspruchs.

Z. lögi. (2)

Holzstein-Beitze und unfehlbare
filüssige Feuerlösch-Masse.

M i t Bezugnahme auf meine Kunflnachncht
in der Wiener Zeitung v. 6./ 9. und 12. Sep-
tember d. I . , wie auch in mehreren ausländi'
schcn Zeitungen, ist die Holzssein - Beiyc d,e
Maß zu 6 kr., und die ftüssge Feuerlösch-Masse
die Maß zu 4 kr. E. M . , mtttelst die Herren
Suppantschnsch <k Kuckh in Laibach, dann
Herren Gebr. Vidale in Agram, und mittelst
Herrn I . M . Nothauer «n Klagenfurt zu be,
ziehen.

Schiffbauholz , Eisenbahnen - Unterlagen,
Fußboden-Bretter/ganze Fuhrwagen, beson-
ders aber Wagenräder, Gefäße u. dgl . , mit
dcr Holzstein »Beitzc mehrere Male überstrichen,
sichert solche gegen den Holzwurm, Faulmß,
und gegen das Schwinden desselben, die Mcubles
werden durch dicscn Anstrich von Ungez:?fcr für
immer gcremigtt, Dachgcrüste, Schindel-
und Bretterdächer, selbst Strohdächer erhalten
durch diesen Anstrich nicht nur allein obige Vor-
theile, sondern we^en bn al'.gränzcndcm hefng,
stemFcuer nur schlcchc größtcntheils abcr gar nicht
dicnnen. Die Feue'lösch'Masse wird m Feuer-

spritzen, Wasserfassen und Bottichen unterden
Dachern aufbewahret, weil solche bei i g Grad
Kalte nicht frieret und Jahrelang sich halten
laßt, ohne den faulen Gestank, wie lang stehende
Wasser, anzunehmen, tödtct die Flamme so-
gleich, und der einmahl bespritzte Gegenstand
kann nur durch außerordentliches Anftammen
wlcder zum Brennen gebracht werden, wogegen
das Niederbrennen bei gewöhnlichem Wasserbc-
sprlyen nur befördert wird. Irder Kaufer erhält
eine gedruckte Anwendungs-Methode.

I . B. W i t H a l m ,
Archltcct und Fabriks-Inhaber

ln Gray.

Z. 1615. (3)
In der

Neoy. Waternolli'schen Buch-, Kunst-
und Musikallen» Handlung in Laibach ist so

eben angelangt:
An die Ungetreue, Gedicht von Schefer, — u-nd

derFlscherknade, Gedicht uonGrafPlaten. Für
eine Singstimme mit Begleitung des Forte-
Piano eingerichtet von d M vaterländischen
Tonkünstler T h 0 maso v iz . Preis: 3c, kr.

Nlcht minder Musikalien aus der beliebten Oper:
R o b e r t der T e ufe l von M e ye r beer ,
Strauß'sche, Lanner'sche, Czerny'sche, Ber-
tini'sche, Thalbcrg'sche neueste Compositlo-
nen, Gesellschaftsspiele, Wicner Spielkarten,
elegante Cartonnage-Arbeiten mit und ohne
Glasmahlerel, Landkarten, Bilderbücher,
Iugendschriften, sehr schön gebundene Gebeth-
bücher mit Stahlschloß und Kreuz, so wie
mehrere Gegenstände, geeignet zu Nicolai«
und Neujahrsgcschenken. Auch alle im In land
und erlaubte ausländische literarische Nova's
sind stets vorräthig, oder auf Bestellung zu
dem Verlagsprclse zu beziehen.

Z . 55. ( i 2 l )
Leopold Paternolli, Buch-,Kunst«

und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a , n, hine öffent l iche
Le ihb ib l i o t hek , die über 4000 Bande,
theils unterhallende, theils belehrende Schns«
ten in mehreren Sprachen enthält, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbcö Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonnircn. Eme gedruckte Anzeige darüber wivd
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a r y l o g kostet geheftet 20 kr.
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R ü c k t r i t t s - E n t s a g u n g
bei der großen Lotterie

deren Ziehung bestimmt und
unabänverltch St tth«.̂  ^ Januar i«37,

und wobei gewonnen werden:

das große Haus Nr. 171, in Wien,
und die belühmte

K«nst - Essig - Fabrik Nr. 301 in Znaim,
0 d e r S t ü ck

v u c a t o n 1 8 . 0 0 0 i n 6 0 I 6 .
das prächtige Haus Nr. 178 in Wien,

o d e r S t ü c k

v u c a t e n 4 0 0 0 i n ( ^ o l c l .
Die sehr zahlreichen und großen Geldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von si. 202,500, 45,000, 25,000, 12,500, 10,000, 5000

4000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 ?c. ^

sämmtlich in barem «AelVe,
und in 4200 Losen, zum Nominal-Werthe von fi. 12 '/^/ betragen laut Ausweis

o d e r *

Gulden «H « > » I » I » I V I Wien. Währ.

Dle geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50 fi. W . W.
D a die rothen Gratis» Gewinnst - Lose dieser Lotterie beim garantlrenden Großhandlungshause
bcretts gänzlich vergriffen sind, so wird bei Abnahme von 5 Losen ein uerkauftiches Los uncnt-

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12 '/2 fi. Wien. Währ.
Wim den 1. November i836. D l . C o i t h ' s Sohn sc Comp.

Fn der Singerfiraße, im eigenen Hause Nr.6<) .̂
Lose sammt Freilosen dieser Lotterie sind bei Ferd . Joseph S c h m i d t /

am Congreßpiatze, billigst zu haben.



Anhang zur Naibacher Neitung
'"MeteorologlscbeBeodachtlngen zu Laibach in^Iah»e l836. > . N ' ^ I ^ N ^
>. B a r o m e t e r jz T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gruber'schcuVanal

^ " ! I r üb ! Mit taa Abende ^ > Früh Mittag Abends ßrüh MittaaS Abcnds ' >i>
" " !̂  l I , , - bis bis' b>b ^ oder o< <l" o "
^ ! ^ . l L. > ^. j L. 3 - ^,2. ^ K. I W . K. j W. K. j W. 9 Uhr ^ 3 u^r 9 U h ^ >s - ^

' N ^ ^"H^L,5"2? 9,1 27 q,2^> c> — — >j 2 l — ! Nebel heiter heiter i -f. l 2 10 0
10.!!«? 9 2 27 '6,7 2? 7'L 0 — — 5 0 — ! t r i i b heiter s. heiter j ^ . 2 I 0

' »1.^27 6,» 2? 5,8 27 ! 5,o 3 — c» — — , ! Nebel wölk. wölk. ! ^. , ^o o '
' 12^ 27 ä,2 «7 4'7 27 6.9. 0 — — 6 — 4 wölk. schön Regen 5 1 8 0
' »3.' «7 5,9 27 6,n 27 6 , 2 — » — 4 — 2 Rebel Nebel Nebel ! ^. 1 t» 0
' , 4 ' '27 5/9 27 5,n 27 4.l^ — 2 — 5 — H trüb regn. regn. ! 5 2 5 a
" i 5 . !»7 5,2 27 3,5 27 4,5 — 3 — 9 — 7 'trüb trüb Regen ^ 2 8̂  0

«^ours vom l l . Kovember 1836.
M'ttelpreis

Staatsschuldverschreibung. iu 5 v. H. (»n EM ) lo2 «j3
detto detto zu 4 v. H. (in CM.j 99 »̂ 5
vetto detto zu 2 v.H- (in CM.) 73 , ^ ' 6

D«t1. mit Vtllof. v. I . ts34 für 5oa fi. (in CM.) 677 »3j»6
(Aerarial) (Domest.)

Ovl,g>.tion«n dt. G lands (E.W.) «5.2» )
0. Ö>stelltich unt, l und^lu3 «.H.^ "" "
ob der (3nns, von Uoh' ̂ z« » i/z o.H f 65 »^ —
m<n. Mahren, S c h l o ^ u l l/4 V.H.^ — —
fien, Hc<r>tim>,lt.Ää,n./zu« v.H V 53 »l2 —
l«n. ««ain und Görz 5 zu i 3 /ävH.^ 4? 1'^ —

Fsremven Anzeige
^er hier Angekommenen und Abgere is ten.

Den il». November 1835.
Hr. L.'onhard Kucharsky, Rechts.Ctlndltat, und

Hl . Johann Jordan. Handlungs-Agent, beide von
Wi?n nach Trieft. — Hr. Sigmund Deyrer, k. k.
Rittmeister, von Agiam nach Padua.

^elzrichniß ver hier verstorbenen.
D e n 8. N o v e m b e r 1826.

Ursula Torlsch, gewesene Magd, alt 69 Jahr,
in d<r Sladl Nr. 257, an der Vrusiwassersucht.

Den 11. Margaretha Marenschitz, Instilllts-
Arme, alt 7? Jahr. in der Stadt Nr. 92, anEnt-
kräftung.

Den 12. Dem Hrn. Mathias Krobath, Ma-
gazins'Amtsschreib<r, seine Frau Maria, alt 56 Jahr,
i „ der Stadt Nr. 72. an der Brustwassersuchl.

Den 13. Dem Matthäus I c r i n , Taglöhner,
s,in Sohn Peter, alt ^ Monat, in der St . Peters-
Vorstadt Nr. 95, an Fraisen.

Den <c». Johann Risckner, Instituts, Armer,
" l t »6 Jahr, im Ver^. -vause in der Carlst. Vor-
fi«dt Nr. 5/ an Enlkräftun-g.

Den ,5. Anna Videschitsch, Dienstmagd, alt
<0 Jahr, im Civil-Tpital Nr. 1 , am Durchfall.

I m k° k. M l l i t ^ r - S f t l t a l .
D«n 9. Nnv Leopold Glaß, Gemeiner von

Richter Inf^nttriö Nr. i ^ , alt 27 Jahr, an der
tungenvereittlung.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »640. (») N f . 2573.

S d i c t.
Von dem Bezirksgenchte Rupertshof zu Neu^

siadll wird allgemein kund gemacht: Es sco über
Ansuchen des Herrn Johann Nepomuk Schaff«,
Johann und Anna Kuh'schen ^essionär zu Treffen,
trider die Ehclcute Anton und Margarelh Suppan»
tschusch zu S t . Georgen, in die Reassumnung der
mit dießgerichtlichem Bescheide vom 19. October
,633 berviMglen Vcraußerunss der den Gegnern
eigenthümlichen, dem Gute Weinhof 5ul> Rect<
Nr . 2ol dienstbaren, gerichtlich auf ,775 ft. ,0 t>.
geschätzten ,'/4 Hübe sammt An . «nd Zugehör, rv«-
gen schuldigen 934 fl. 10. kr. M . M . Zinsen c. 5. e.
gerrilliget, und wrgen deren Pornahme drei Feil»
biethungStermine, alö: auf den i5 . December ,336,
l^i. Jänner und ,5. Februar »LZ?, jedesmahl von
9 — 12 Uhr Vormittagg in l ^ c a S t . Georgen mit
dem Anhange anberaumt worden, daß, faNS diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten Feilbie»
thungötagscihung um den gerichtlich erhobenen
Schöhungsrverth oder darüber an Mann gebracht
werten sollte, solcke bei der dritten auch unter dem»
selben hilttangegeden werden wurde.

Wozu die Licitationslusiigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daft die dießfaliigen Licitations»
beoingnisse während oen acwöhnlichen Amlssiunoen
in dcr daslgen Gerichtöl'anzlei eingesehen werden
können.

Bezirksgericht RupertZhof zu Neustadt! am 4.
November ,636.

Z. »645. <l) Nr . 2924.

E d i c t .
Zur Wiederbelebung dcr durch Resignation

des Bezirks Wundärzten von Auilspsfg, Heinrich
Wrdcr, in Grlcdigung gekommenen Bczirkö.Wund.
arzlcnstelle rcS^cbcmal^ dchandencn Bczi'.k.-ö Sonn.
egg, mil dem Vihe <n Brunndols, und einer jähr»
lichen Ncinlnicsatien pr. 5o ss. aul? dĉ  Benlks»
(5asse dcü k. k. Bez!rrö-(5ommissuliat^ Umgebung
Laibachs. wird hicmit der (Zonculs ausacsa)rieben.

Jene, welcde diese Sl.Nc zu elhaiten wünschen,
haben ihre gehörig belegten Gesuche längstens dis
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,5 . December ,836 bei dem gefertigten k. k. Be,
zilks.6ommifsariate zu überreichen.

K. K. Bczirkö-sommissarial Umgebung 3^i.
bach am »o. Norcmber »636.

Z. 1635. ( , )

Haus-Verkauf.
Das hier am deutschen Platze

unter Consc. Nr. 2o3 liegende Dr.
Pfandl'sche Haus ist unter sehr an-
nehmbaren Bedingmssen aus freier
Hand zu verkaufen. Weitere Aus-
kunft hierüber ertheilt der Herr Or.
Andreas Napreth, an der Wiener-
Straße Haus-Nr. 79.

Laibach am 21. October i936.
Z. 1645. c ) " "

A n z e i g e .
Am 22. d. M . , und nöthigen

Falls auch an folgenden Tagen, wer-
den mit Bewilligung des löbl. Magi-
strats, im H. Nr. i63 am Altcnmartt,
verschiedene Zimmer - Einrichtungs-
stücke, als: Feder- und Rohrsofa's,
Schublad- und andere Kästen, Tische
;c. :c., dann mehrere Küchen- und
Hauscinrichtungsstücke, nebst andern
Kleinigkeiten, so wie Fässer aller Art,
worunter mehrere von 5g — 64 Eimer
halten, aus freier Hand an den Mcist-
dlethenden gegen bare Bezahlung hint-
angegeben werden; wozu Kauflustige
hiemit höflichst' eingeladen werden.

Z. 1627. (2)

A n z e i g e.
Bei Ioh. Gra fne te r , bürg.

Handschuhmacher-Meister, am Plalze
Nr. 7, im Zeschko'schen Hause im
Gassengewölbe, ist in dem ganz neu sor-
tirten Waarenlager zu haben: Hand-
schuhe von Waschleder-Glace, sowie
auch mit Pelz gefüttert, Hosenträger,
Leintücher undKopfpolster vonHirsch-
und Rehleder, Milltär- und Civil-
Krawaten, verschiedene Bandagen,

wie auch Leistenbruchbänder mit gezo-
genen Federn, von der besten Quali-
tät und zu den billigsten Pretsen.

Z. I6/.6. (l)

Ghoeolnde - Verschleiß-
Anzeige.

I n der Handlung des Unterzeichneten ist
vorzüglich gute, echte G r a y e r C h o c o l a d c ,
von A n d . G r i e ß l e r , aus rnnem, cchlcm
Marignon-Cacao, ohne allem fremdartigen Zu-
satz eizeugt, das Pfund
superfein mit Vanille . . . fi. t 4 ^ kr.

^ " " „ « » » ,» 1 . t» „

l „ ^ „ . . . „ — 45 „
Homöopatische, ohne Geruch „ — 48 .,

Bei Bestellungen auf größere Quantitäten
wird ein bedeutender Sconto gegeben.

zum goldenen Brunnen Nr. 288.

In
I . A. Edlen v. Kleinmal)r's
Buchhandlung in L a i b a ch, neuen Mackt

N r . 2 2 , , ist zu haben:

Geschichtlicher Bericht
über ten

Ursprung und die Wirkungen
der neuen M e d a i l l e ,

geprägt zur Ehre d?r unbefleckten Gmpfangniß der
aNerscligsten Jungfrau Mar ia, und allgemein bc«

kannc unter dem Namen:

Die wunderbare Medaille.
Nebst

einer neuntägigen Andacht.
Von M * " ,

Priester der Congregation vom heil. Lazarus.

Du 5ist qaiiz fcho» mciüe Gelicl'ie,
und lcine Makei ist an dir, HoheM'» IV . 7-

Nach der fünfte'' vermehrten Ausgabe (Paris »635)
aus dem Französischen übersetzt.

M l t Abbildung der wunderbaren Medaille.
gr. 12. Münsicr i356. I n Umschlag Z6 kr.

(Z. Intell.?Blatt Nr. i36. d. 17. November iö)6.)


